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KUNSTBEGEGNUNG

Das berühmte "Kinderbild" von Rubens in der Gemäle-
galerie in Vaduz.
Zu den weltberühmtesten Werken von Peter Paul Rubens
(1577 - 1640) gehört das "Bildnis eines Mädchens",
das die Tochter des Künstlers, Clara Serena, zeigt.
Clara Serena wurde 1611 geboren und wurde nur 12
Jahre alt. Das Kinderbild ziert den Katalog der
Sonderausstellung mit Werken aus den Fürstlichen
Sammlungen, die im Herbst 1985 im Metropolitan
Museum in New York durchgeführt wird. An dieser
Ausstellung in New York werden neben einem Teil der
besten Meisterwerke aus den Sammlungen S.D. des
Landesfürsten auch der "Goldene Wagen" zu sehen
sein. Die Liechtensteinsiche Kunstgesellschaft,
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bei welcher der Schweizer-Verein in Liechtenstein
Mitglied ist, plant vom 1.-8. November und vom
8.-15. November 1985 eine Kunstreise in die USA.
Neben dem Besuch der Liechtenstein-Ausstellung sollen

weitere Möglichkeiten kultureller Art geboten
werden.
Unter dem Motto "Liechtenstein grüsst New York -
New York grüsst Liechtenstein" wird aber auch das
Reisebüro Postillion in Schaan vom 25. Oktober bis
2.November und vom 1. November bis 9. November 1985
eine Kunstreise in die USA durchführen.
Interessenten wenden sich direkt an die
liechtensteinische Kunstgese11schaft, das Reisebüro Postillion

in Schaan oder an den Schweizer-Verein.

JUNGBUERGERFEIER 1984

An der diesjährigen Jungbürgerfeier der Gemeinde
Balzers am 27. Oktob.er wurden bereits zum zweiten
Mal nicht nur die 20jährigen liechtensteiner Bürger
und Bürgerinnen eingeladen, sondern auch die in
Balzers wohnhaften 20jährigen Ausländer. Das
Programm sah vor: Besichtigung des Schlosses Vaduz,
Besichtigung der Gemäldegalerie, Diskussion über
Straf Vollzug mit Dr.Herbert Wille im Regierungsgebäude

mit Gefängnisbesichtigung und anschliessendem
Nachtessen. Zur eigentlichen Jungbürgerfeier am

Abend waren jedoch nur die 20jährigen liechtensteiner
Bürger und Bürgerinnen geladen. Die ausländischen

Mitbürger jedoch (Schweizer, Deutsche,
Italiener, Jugoslawen u.a.m.) wurden zu einer weiteren
Feierstunde von Präsident Werner Stettier und
Vizepräsident Werner Hächler vom Schweizer-Verein
übernommen. In einer sehr heiteren und gelösten
Diskussion wurden Probleme besprochen, die vor allem
die jungen ausländischen Mitbürger betreffen. Viele
Fragen konnten - wenn auch nicht gelöst - doch
eingehend diskutiert werden. Eine Frage stand doch
immer wieder im Vordergrund: Warum werden die
ausländischen Mitbürger und Mitbürgerinnen, die zum

grössten Teil hier geboren sind und dem
liechtensteinischen Staat mehr verbunden fühlen als ihrer
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